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Berlin , 20. Juni . Der Kaiser hat die Ent¬
scheidung getroffen, daß das neueste Riesenschiff der
Hamburg-Amerika-Linie den Namen „Bismarck"
sühren soll; er selbst hat seine Gegenwart bei dem
feierlichen Taufakte zugesagt, und mit fieberhafter
Eile sind die Vorarbeiten betrieben worden, die
diese Programmerweiierung notwendig machte. Die
Ehrung des größten deutschen Staatsmannes bildet
eine geschickte Ouvertüre der Ehrungen im bevor¬
stehenden Bismarck-Jubiläumsjahr.

Berlin,  20 . Juni . Durch Ministerialerlaßvom
3. d. M. wird angeordnet, daß das Turnen und
die Jugend spiele  als Pflichtfach an den gewerb¬
lichen und kaufmännischen Fortbildungsschulen ein- i
zusirhren ist.

Berlin.  20 . Juni . Die Norddeutsche Allgem.
Zeitung schreibt: Die Krisis in den türkisch-griechischen
Beziehungen scheint überwunden zu sein, wenn auch
eine Einigung über die strittigen Punkte im einzelnen
noch ausstebt. Die Antwort der Pforte aus die Note
Griechenlands enthält, wie zu erwarten war, nicht
die uneingeschränkte Annahme der griechischen Forder¬
ungen. Die Pforte hat aber während der Rundreise
des Ministers Talast Bey durch die kleinasiatischen
Ortschaften, wo griechische Untertanen geschädigt
worden waren, bereits mit wirksamer Abhilfe einen
wesentlichen Anfang zur Besserung der Verhältnisse
gemacht. Sie hat sich überdies in einer Mitteilung
an die Großmächte bereit erklärt, sine Untersuchung
der griechischen Beschwerden und der türkischen Gegen¬
maßregeln durch besonders zu entsendende europäische
Vertreter vornehmen zu lassen. Die baldige Aus¬
führung dieses Anerbietens, an dem Deutschland mit
den anderen Mächten mitzuwirken bereit ist, dürfte bei
den bereits festgestellten versöhnlichen Gesinnungen der
griechischen wie der türkischen Regierung der Gefahr eines
kriegerischen Zusammenstoßes rechtzeitig Vorbeugen.

In der Sitzung des Bundesrates am Donnerstag
wurde dem Antrag des Großherzogtums Sachsen
betr. Prägung von Dreimarkstücken  in Form
von Denkmünzen  aus Anlaß der im Jahre 1915
bevorstehenden Jahrhundertfeier der Annahme der
Großherzoglichen Würde und des Bestehens des
Großherzogtums zugestimmt.

Die Junggesellensteuer  kommt auch nach
Baden.  Die Finanzkommission der Zweiten Bad¬
ischen Kammer ist sich einig geworden, bei den
Steuerpflichtigen, welche das 30. Lebensjahr über¬
schritten haben und ledig, verwitwet oder geschieden
find— sofern sie keiner Unterhaltspflicht zu genügen
haben — auf die Einkommensteuer einen Zuschlag
«Mieten zu lassen. Bei einem Einkommen von
2400 bis 3600 Mk. find 10 °/o, von 3600 bis
6000 Mk. 20 °/o und über 6000 Mk. Einkommen
30°/» Erhöhung vorgesehen. Ein Trostgedanke für
die ehescheuen Junggesellen wird es sein, daß diese
Erhöhung nicht eintritt, wenn der Steuerpflichtige
Verhältnisse nachweift, die seine steuerliche Leistungs¬
fähigkeit wesentlich beeinträchtigen. Als solche kommen
m Betracht: Größere dauernde Aufwendungen zum
Unterhalt mittelloser Angehöriger, andauernde Krank¬
heit und besondere Unglücksfälle. Wir bekämen
demnach eine Steuer, der jeder entgehen kann, wenn
er sich ein Weib nimmt. Gar mancher Junggeselle
wird nun auch in Baden ans Heiraten denken lernen.

Freiburg . 21. Juni . Der sozialdemo¬
kratische, stark besuchte Parteitag , der seit
Mern hier versammelt war, hat heute nach einem
Referat des Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr.
Frank eine Resolution angenommen, in der
Ar Parteitag erklärt, daß kein Grund vorlag, die
Praxis der Reichstagsfraktion bei einem Kaiserhochändern.

Aus Kiel wird gemeldet: In der Nacht zum
Donnerstag kurz vor 3 Uhr bemerkte ein Mann der

Nachtwach- und Schließgesellschaft, daß aus dem
Dache eines Hauses Rauch emporstieg. Aus allen
Fenstern des Gebäudes riefen Menschen um Hilfe.
Da die beiden Holztreppen des Hauses bis zum
Dachstuhl hinauf in Hellen Flammen standen, befahl
Branddirektor Frhr. v. Moltke sofort das Heranrücken
aller Reservefahrzeuge und dienstfreien Leute. Es
wurden an zwei Stellen des Hauses Leitergästge
emporgenchtet. Zuerst wurde ein junges Mädchen,
das in Flammen stand, gerettet. Außerdem wurden
weitere 12 Personen mit Hilfe der aufgerichteten
Leitern durch Feuerwehrleute gerettet. Als die Feuer¬
wehrleute in das brennende Treppenhaus vordrangen,
fanden sie unten einen verbrannten Mann.  Dieser
hatte das Feuer zuerst bemerkt und die Bewohner
der unteren Stockwerke gewarnt. Als er sich selbst
retten wollte, kam er in den Flammen um. (Der
Vater des Branddirektors Frhr. v. Moltke war geb.
Neuenbürger; gestorben 1905 in Wildbad.)

Villingen,  20 . Juni . Von allen Seiten zogen
gestern mittag schwere Unwetter  herauf, die sich
dann im Wald vereinigten. Hier schlug bei wolken-
bruchartigem Regen der Blitz in 20 Minuten 12 mal
ein. Eine Kuh wurde im Stall erschlagen; im Ver¬
waltungsgebäude des städtischen Elktrizitätswerks
funktionierte die Erdleitung nicht mehr, so daß die
Blitze in die Zimmer fuhren. Zahlreiche Kamine.
Hausdächer usw. wurden durch Blitzschläge bedeutend
beschädigt. Im Wald beim nahen Peterzell  traf
ein Blitzstrahl zwei Waldarbeiter;  einer von
ihnen wurde gelähmt, der andere kam mit dem
Schrecken davon. Die Felder und Wiesen wurden
fußhoch überschwemmt, doch ist, da absolute Wind¬
stille herrschte und Hagel gänzlich fehlte, weiter kein
Schaden entstanden. Stundenlang wüteten aber
auch gestern wieder schwere Unwetter in der
Baar . In Neudingen  lassen sich jetzt erst die
gewaltigen Schäden und das Werk der Zerstörung
einigermaßen überblicken. Aus dem Wutachtal
werden große Ueberschwrmmungen gemeldet.

Im Straßburger Diakonissenhaus  hat
ein Kranker eine Röhre mit Radium  im Werte
von 25 000Mk. verschluckt. Das Radium war ihm
innerhalb der Mundhöhle befestigt und sollte dort
72 Stunden verbleiben. Die Aerzte waren über
den Vorfall sehr beunruhigt, da die Gefahr nahelag,
daß der Kranke durch das Radium innerlich Brand¬
wunden davontragen würde. Es gelang schließlich,
das Radium auf natürlichem Wege zum Vorschein
zu bringen.

Staufenberg  bei Gernsbach, 19. Juni . Mit
Hochdruck wird hier zur Zeit der Erdbeerernte
gearbeitet, und täglich gehen mehrere Waggonsendungen
der feinaromatischen Früchte nach den größeren
Städten Badens, ja sogar nach etlichen Städten
Mitteldeutschlands. Beeinflussend auf die Preis¬
bildung ist die neue Konkurrenz aus der Bühler
Gegend, die anstelle der Weinreben nun ebenfalls
Erdbeerplantagenangelegt und in den ersten Jahren
schon bessere Erfolge wie mit Reben gemacht haben.
Mit Ausgang der Erdbeerernte kommen die Stachel-
und Johannisbeeren an die Reihe, die in diesem
Jahre wieder einen befriedigenden Ertrag versprechen.

Paris,  19 . Juni . Die Gruppe der geeinigten
Radikalen hat in den Heeresausschuß  13 Mit¬
glieder gewählt, die insgesamt Anhänger der zwei¬
jährigen Dienstzeit sind. Von den geeinigten So¬
zialisten  wurden in diesen Ausschuß7 Mitglieder
und von den republikanischen Sozialisten 2 Mit¬
glieder entsandt, die gleichfalls durchweg Anhänger
der zweijährigen Dienstzeit sind. In dem 44 Mit¬
glieder zählenden Heeresausschuß sitzen infolgedessen
22 Gegner  des Dreijahrgesetzes.

Paris,  20 . Juni . Gestern abend gegen6 Uhr
erfolgte ein Einsturz des durch den Mont Saint
Gracien gebohrten Tunnels auf der im Bau begriffenen
Eisenbahnstrecke Nizza Cunero. 40 Arbeiter wurden
verschüttet. Bis jetzt sind 13 Leichen geborgen.

Die Presse in Petersburg  widerruft die in der
ausländischen Presse verbreiteten Nachrichten über
den Unfall des Postzuges. Danach soll es sich nicht
um einen Anschlag  gegen den Zug des Zaren ge¬
handelt haben. Vielmehr sei ein Rad an der Loko¬
motive  des Poftzugrs zerbrochen,  so daß die
Entgleisung erfolgte. Der Lokomotivführer, der Heizer
und zwei Reisende wurden verletzt und mehrere Post¬
wagen zertrümmert. Die Untersuchung nimmt ihren
Fortgang, doch wird das Ergebnis noch immer streng
geheim gehalten.

Der Flieger Sikorski hat in Petersburg
mit zehn Passagieren  in einer Stunde 26 Mi¬
nuten 11 Sekunden eine Höhe von 2000 Meter er¬
reicht und damit einen Weltrekord  aufgestellt. In
der Nacht zum Donnerstag unternahm der Flieger
Sikorski mit 6 Passagieren einen zweiten Flug und
hielt sich, ohne zu landen, 6 Stunden 33 Minuten
und 10 Sekunden in der Luft und stellte damit einen
Weltrekord für Flugdauer mit 6 Passagieren auf.

Wien,  20 . Juni . Heute vormittag explo¬
dierte  in der Nähe von Kiein-Schwechat der Mili-
t<rr - Lenkballon Körting in 200 Meter
Höhe . Sämtliche Insassen,  ein Hauptmann.
5 Leutnants. 2 Chauffeure und 1 Zivil-Ingenieur
sind tot.  Mit dem Ballon soll ein Farman-Zwei¬
decker zusammengestoßen sein und die Explosion
veranlaßt haben. Auch der Zweidecker stürzte
mit seinen Insassen, einem Offizier und einem Passa¬
gier ab. — Eine genaue Darstellung des Verlaufs
geht aus folgender Meldung hervor:

Wien,  20 . Juni . In der Gondel  hatten
Platz genommen Hauptmann Hauswirth, Oberleut¬
nant Hofstetter, Oberleutnant Breuer, Leutnant Hai¬
dinger, Korporal Hadema, Gefreiter Weber und
Ingenieur Kämmerer (also 7 Personen). Der BgTon
beschrieb seine Kreise in der Umgegend von Fichamend
und steuerte sodann gegen Enzersdorf und gegen den
historischen Königsberg. Um halb 9 Uhr war der
Feldflieger Leutnant Pflatz  mit dem Fregattenleut¬
nant Bucht « als Beobachter auf dem erst kürzlich
von der Heeresverwaltung angekauften Farman-
Doppeldecker vom Flugfelde Fichamend
aufgestiegen, um den Ballon zu verfolgen. Er um¬
kreiste mehrmals den Ballon und suchte ihn sodann
zu überfliegen.  Bei diesem Versuche streifte
er die Ballonhülle,  die einen Riß erhielt. Es
erfolgte eine furchtbare Explosion . Der Ballon
ging sofort in Flammen auf.  Sowohl der
Ballon als das Flugzeug stürzten aus etwa
400 Metern in die Tiefe  und blieben am Ab¬
hang des Königsberges zertrümmert  etwa zehn
Meter voneinander entfernt liegen. Sämtliche
Insassen des Ballons  wurden als verkohlte
Leichen  aufgrfunden . Oberleutnant Pflatz und
FregattenleutnantBucht« sind gleichfalls tot. Ihre
Körper sind furchtbar zerstümmelt . Die Zahl
der Opfer  beträgt also 9.

Gründung eines Evangelischen Bundes
in Spanien . In der evangelischen Kirche in
Madrid  fand eine Versammlung der Vertreter
aller protestantischen Gemeinden Spaniens zur
Gründung eines evangelischen Bundes statt. Es
wurde ein Ausschuß ernannt, der mit den Behörden
über alle einschlägigen Fragen verhandeln soll. Der
Bund strebt die vollständige Gewissensfreiheit in
Spanien an, sowie eine Propaganda für die Grundsätze
der reformierten Konfession und die Verteidigung
ihrer Anhänger gegen Uebergriffe Andersdenkender.

In der Umgebung von Eichholz,  südlich von
Bozen,  verschwand vor zehn Tagen ein vier¬
jähriger Bauernbube  auf mysteriöse Weise aus
der nächsten Nähe seines Vaters im Walde. Ab¬
sturz, Ertrinken oder Entführung durch einen Menschen
werden für ausgeschlossen gehalten. Sehr wahr¬
scheinlich wurde das Kind von einem Adler oder
Lämmergeier geraubt, da in der dortigen Gegend
solche in verschiedenen Horsten Hausen. Ueber 300



Personen und mehrere Polizeihunde suchten weithin
vergeblich die Umgebung ab . Adler haben dort
schon mehrmals Schafe geraubt ; sie sind jetzt, zur
Brutzeit , sehr raublustig.

New - Aork . 30 . Juni . Auf der Hillecrest -Zeche
in Kanada entstand durch schlagende Wetter eine
furchtbare Explosion . Bon den 600 eingefahrenen
Bergleuten wurden bisher 400 gerettet . Die übrigen
scheinen verloren zu sein. 50 zum Teil verkohlte
Leichen sind bereits zutage gebracht worden.

Württemberg.
Friedrichshafen.  20 . Juni . Das Königs-

paar  wird voraussichtlich am 2. Juli zum Sommer-
aufenthalt hier eintreffen.

Stuttgart,  20 . Juni . Herzog Ulrich von
Württemberg,  Oberst und Kommandeur des
Ulanen - Regiments König Wilhelm Nr . 20 . wurde
zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der
27 . Kavalleriebrigade (3 . Königlich Württembergischen)
kommandiert.

Stuttgart,  20 . Juni . Das in Baden - Oos
stationierte Militärluftschiff „Z. 7 " , das heute
früh 3 Uhr 15 Minuten unter Führung der Haupt-
leule Lohmüllrr und Jakoby zu einer militärischen
Uebungsfahrt aufgestiegen war , passierte um ffs5 Uhr
Stuttgart und kreuzte nahezu eine Stunde lang über
dem Talkessel.

Stuttgart,  19 . Juni . Der Landesverband
der Wirte Württembergs  hat in einer Sitzung
seines geschäftsführenden Ausschusses einstimmig
beschlossen, dem Bundestag Deutscher Gastwirte in
Hannover folgende Resolution  zu unterbreiten:
Der Bund Deutscher Gastwirte mißbilligt aufs ent¬
schiedenste in der Frage der Besteuerung der
Auslandsweine  die Stellungnahme der Regier¬
ungen von Bayern , Württemberg . Baden und
Elsaß - Lothringen , welche beim Bundesrat den
Antrag eingebracht haben , daß auf die verzollten
ausländischen Weine auch noch die inländischen
Steuern zu legen sind , weil diese Maßnahme eine
durchaus ungerechte und einseitige Sonderbelastung
für das Wirtsgewerbe bedeuten würde , durch die
nachgewiesenermaßen keineswegs die Absicht der An¬
tragsteller , den einheimischen Weinbau vor der
ausländischen Konkurrenz zu schützen, erreicht würde.
Der beabsichtigte Zweck ist vielmehr nur durch eine
vollständige Beseitigung der inländischen Steuern
und Oktrois auf Weine zu erreichen . Gegen jede
Erhöhung der Zölle auf Auslandsweine muß der
Wirtestand auch im Interesse des weintrinkenden
Publikums schärfsten Protest erheben.

Stuttgart,  20 . Juni . Zu der Wahl von
Stuttgart als Festort für das nächste große Deutsche
Turnfest  im Jahre 1918 bemerkt der Vertreter
des.  11 . Turnkreises , Professor Lachenmaier,  im
Amtsblatt des Kreises , im „Turnblatt aus Schwaben " :
„Nicht bloß die Vereine von Stuttgart und Um-
g<oung , sondern der ganze Kreis muß sich der
Verantwortung bewußt sein , die den Schwaben
damit auferlegt ist. Die großen Kreisvorführungen
der nächsten Jahre , das Stadionturnen 1914 auf
dem Cannstalter Wasen , das Eßlinger Kreisturnfest
1915 , das Heubacher Kreisbergfest 1916 müssen die
Auftakte für 1918 sein !"

Stuttgart,  20 . Juni . Mit den Spätkirschen
steht es nicht viel besser als mit den frühen , nur
an wenigen Stellen sind gute Erträge zu erwarten;
erst Ungeziefer und jetzt Krankheiten haben nicht
nur die Früchte , sondern auch die Bäume sehr
mitgenommen . Die Erdbeerfelder sind durch die
letzten Unwetter erheblich geschädigt ; für beide
Obstarten sind die Preise jetzt fest. Auf dem heutigen
Tafelobftmarkt kamen nach den Mitteilungen der
Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung Kirschen
in guter schöner Ware an , besonders Kaiserstühler,
aber auch vom Remstal und von Rotenberg kommen
jetzt schöne Kirschen ; echte „Strühles " erzielten bis
zu 20 Mk . Die Zufuhr war ganz bedeutend , es
waren 1000 Körbe Kirschen , 200 Ztr . Erdbeeren,
die in kurzer Zeit geräumt waren . Hiesige Kirschen
kosteten 10 —26 Mk ., französische 32 — 35 Mk .,
Gartenerdbeeren 20 — 35  Mk ., Walderdbeeren 65—
70 Mk ., grüne Stachelbeeren 13 — 15 Mk ., Himbeeren
40 Mk . je der Zentner.

Von der württ . - bayerischen Grenze . In
Wassertrüdingen  ist zurzeit der württembergische
Generalstab in Quartier . Wie verlautet , soll das
nächstjährige Kaisermanöver im bayerisch - würt
tembergischen Grenzgebiet  abgehalten werden.

Kirchheim  u . T ., 20 . Juni . (Kleine Ursache,
große Wirkung .) Der Fleischkrieg  zwischen den
hiesigen Metzgermeistern und ihrem früheren Schweine¬
lieferanten scheint weitere Grenzen zu ziehen . Wie

man hört , sollen zwischen den Konsumvereinen Eß¬
lingen . Göppingen und Kirchheim Verhandlungen
angebahnt werden , die auf Gründung einer großen
Genossenschaftsmetzgerei  und Wurstfabrik ab¬
zielen . Zu diesem Zweck würde das Wild ' sche An¬
wesen in Ebersbach angekauft und entsprechend aus¬
gebaut werden.

Göppingen,  20 . Juni . Bei der Panorama¬
bahn Göppingen -Gmünd ist zwischen Lenglingen und
Reitprechts wieder ein Dammrutsch  vorgekommen,
verursacht durch die vielen und heftigen Niederschläge
letzter Zeit.

Heilbronn,  20 . Juni . Als „Besenwirt " schenkte
der Weingärtner Karl Wilhelm Rechkemmer  hier
seinen eigenen 1913 er im vergangenen Frühjahr aus.
Dem Gesamterzeugnis von drei Eimern hatte er
30 Proz Zuckerwafser zugesetzt, wofür er zu einer
Geldstrafe von 40 Mk . verurteilt wurde . 400 Liter
des geftreckien Getränkes , die noch beschlagnahmt
werden konnten , wurden eingezogen.

Maulbronn,  19 . Juni . Die mit einem
Kostenaufwand von rund 600 000 Mk . erstellte Lokal¬
bahn Maulbronn Bahnhof -Stadt mit 2,43 Kilometer
Länge wird am 1. August mit einer größeren Feier
eröffnet werden . Damit erhält die letzte der 63
Württemberg . Oberamtsftädte unmittelbaren Bahnan¬
schluß. — Am 5. und 6. Juli wird hier ein Kloster-
fest zu Gunsten des Roten Kreuzes abgehalten in
Form eines Jahrmarktes im Kloster , jeweils um 2 Uhr
nachmittags beginnend . Im Mittelpunkt des Festes
steht ein Schauspiel von Hans Sachs , musikalische
Darbietungen in der Klosterkirche und zum Schluffe
eine Klosterbeleuchtung.

Freudenftadt.  21 . Februar . In Hall¬
wangen  ist ein schwerer Wolkenbruch  nieder¬
gegangen , der das ganze Unterdorf überschwemmte.
Der Kübelbach wurde zum reißenden Strom . Die
Feuerwehr mußte einen Teil der Bewohner aus
den gefährdeten Häusern an Stricken retten . Auch
das Vieh wurde glücklich geborgen . Die Brücke ist
weggeschwemmt und die Straße nach Grüntal gesperrt.
Die Heuernte ist fast ganz vernichtet . Viele Gärten
wurden weggeschwrmmt . Heute hat sich das Hoch¬
wasser wieder verlaufen , aber der Schaden ist sehr groß.

Creglingen. OA.  Mergentheim , 20 . Juni.
Trotz des Unglücks , das infolge der letzten Wasser-
katastrophe über uns hereingebrochen ist, ist unserem
Städtchen doch großes Heil widerfahren : Creg¬
lingen ist Oberamtsstadt geworden!  Im
Staatsanzeiger ist zu lesen : „Großer Schaden wurde
auch in den Oberämtern Creglingen und Mergent¬
heim angerichtet , besonders in Rot a . S . und Unter¬
rimbach " . Ueber die bisher zum Oberamt Gera-
bronn gehörige Gemeinde Rot a . S . herrscht noch
Zweifel ; man weiß noch nicht, ob sie als Exklave
dem Oberamt Mergentheim oder dem neu errichteten
Oberamt Creglingen zugereilt werden soll . Ja , es
ist ein eigen Ding um die Geographie des eigenen
Landes!

Mergentheim.  20 . Juni . Während einer
Sitzung auf dem Rathaus wurde der katholische
Stadtpsarrer Oberkirchenral Zeller  von einem
Schlaganfall getroffen , der den sofortigen Tod zur
Folge hatte . Zeller hat ein Alter von nicht ganz
80 Jahren erreicht.

Bus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Hauptlehrer Unger in Pfinzweiler  ist vom
Antritt der ihm übertragenen ständigen Lehrstelle
an der Hilfsschule in Stuttgart  auf Ansuchen ent¬
hoben worden.

H. Neuenbürg,  18 . Juni . Der Verbandstag
Württ . Gemeinde - Unterbeamten,  der am
14 . Juni in Eßlingen  stattfand , war der am
stärksten besuchte seit Bestehen des Verbandes . Nur
2 Vereine , darunter Reutlingen , waren nicht ver¬
treten . Der Bezirksverein Neuenbürg — Wildbad !,
der durch 2 Delegierte vertreten war , berichtet uns
darüber wie folgt : Mit einem herzlichen „Grüß
Gott " hieß der Verbandsvorsitzende Büchsenmann-
Stuttgart . die zahlreich Versammelten willkommen,
in dem starken Besuch eine Gewähr dafür erblickend,
daß die Bestrebungen der Unterbeamten in ganz
Württemberg einen guten Boden gefunden haben.
Ein auf Se . Majestät den König ausgebrachtes Hoch
fand in der Versammlung freudigen Widerhall . Den
Begrüßungsworten des Vorstandes schloß sich der
Vorsitzende des Eßlinger Vereins , Gasmeifter
Mauser,  namens desselben an . Den Willkomm¬
gruß der Stadt entbot in Vertretung des beim deut¬
schen Städtetag in Köln weilenden Stadtvorstandes
Gemeinderat Schwarz  und verband damit zugleich
die Glückwünsche zum 10 jährigen Jubiläum . Er
führte weiter aus , es sei sehr zu begrüßen , daß

unsere Bemühungen um ein Pensionsgesetz Erfolg
gehabt haben ; die Stadt Eßlingen habe zwar seither
schon an dessen Stelle eine Pensionskaffe für ihre
Angestellten gehabt , sie habe aber trotzdem in den
Gemeinden immer bahnbrechend mitgewirkt , daß das
jetzige staatliche Pensionsgesetz zur Tatsache werden.
Reicher Beifall lohnte die frische, ansprechende Rede
Weiter sprachen noch der Vorstand des Vereins
städtischer Beamter Eßlingens . Standesbeamter
Starz,  sowie der Vorsitzende des Amtsköcpecschafrz.
Straßenwärterverbandes , Auch - Bernhausen . Büch,
senmann - Stuttgart  dankte allen Rednern und sagte
der Verband der Gemeindeunterbeamten strebe nur
an , was zu deren und der Gemeinde Wohl diene.
— Verbandsschriflführer , Polizeiwachtmeister Holz.
schuh - Stuttgart , gab dann einen Rückblick auf die
10 Jahre seit Bestehen des Verbandes . Von be¬
sonderer Bedeutung sei das Zustandekommen des
langersehnten und mit viel Mühe und Arbeit ver.
Kunden gewesenen Pensiongesetzes , sowie des Unfall¬
fürsorgegesetzes für Kölperschafisbeamte . Einem der
größten Wünsche , dem Beschwerderecht gegen will¬
kürliche Kündigung , sei leider nicht voll Rechnung
getragen worden , doch haben die übrigen Bitten und
Wünsche des Verbands bei der Regierung und den
Landständen ein geneigtes Ohr gefunden . Zum
Schluffe dankte der Redner den Mitarbeitern sowie
den Gemeindebehörden , die den Verband und seine
Mitglieder unterstützt haben . Man dürfe nun aber
nicht die Hände in den Schoß legen , denn der Ver¬
band habe noch viele und große Aufgaben zu er¬
füllen , jeder einzelne Kollege möge dazu beitragen.
— Kassier Kuhn - Cannstatt erstattete den Kassen.

I bericht, der im großen und ganzen ein erfreuliches
Bild gab . — Die weiteren Punkte der Tagesordnung
nahmen längere Zeit in Anspruch . Mehrere Anträge
wurden dem Verbandsausschuß zur Behandlung über¬
geben . worunter auch der Antrag , auf Grund der
in letzter Zeit vorgekommenen überaus traurigen
Angriffsfälle gegen Sicherheitsorgane , welche zum Teil
einen tödlichen Ausgang nahmen , bei dem Kgl . Mi¬
nisterium des Innern eine Verfügung zu erwirken,
daß sämtliche Gemeindeunterbeamte im Sicherheits¬
dienst mit Revolvern ausgerüstet werden . Wie im
Vorjahre soll auch für 1915 eine Gesellschaftslotterie
im Verbände zugunsten der Unterstützungskaffe ver¬
anstaltet werden . Der nächste Verbandstag findet in
Friedrichshafen statt . — Einen schönen stimmungsvollen
Abschluß bekam der erste Tag mit dem Festbankett
in Kugels Saalbau , den eine stattliche , herzlich be¬
grüßte Festversammlung , worunter fast sämtliche
Mitglieder der bürgerl . Kollegien und zahlreiche Orts¬
vorsteher der benachbarten Gemeinden , füllte . In
einem kurzen Ueberblick über den Verbandstag sprach
der zweite Verbandsvorsitzende Zins er  seine Freude
über den schönen Verlaus aus , dankte für die Gast¬
freundschaft und brachte ein Hoch auf die Stadt
Eßlingen aus . Den Höhepunkt bildete aber eine
überaus gehaltvolle Ansprache von Stadtpfleger
Füssenhäuser.  Er besprach das Verhältnis zwischen
Beamten und Unterbeamten , das von gegenseitigem
Vertrauen und vom guten Willen zu ersprießlichem
Zusammenarbeiten getragen sein müsse. Auch hier
seien Namen Schall und Rauch und nur durch seine
Arbeit könne einer zeigen, was er zu leisten imstande
sei. Achtung müsse man voreinander haben . Unter
dieser Achtung verstehe er aber nicht das von der
Natur bedingte Verhältnis zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen , sondern eine von der Ueberzeugung
verursachte Achtung , wie sie etwa zwischen Kind und
Eltern besteht . Nur eine Autorität in diesem Sinne
kann dem Vorgesetzten gewissermaßen als persön¬
liches Verdienst zur Ehre gereichen, nur ein solches
Ansehen wird unter den Angestellten auch dann , wenn
sie sich zu fügen haben , ein Gefühl der Befriedigung,
der „Achtung " aufkommen lassen , das so recht zur
Arbeit anspornt und die leidigen Durchschnittsleist¬
ungen übertrifft . Gemeinderat und Landtagsabgeord-
neter Kenngott  versicherte die Unterbeamten der
Unterstützung ihrer Bestrebungen durch die Gemeinde-
kollegien , soweit es möglich sei. — Am Montag fand
dann die Verhandlung der Verbandssterbekasse
statt . Als wichtigster Punkt sei da hervorgehoben,
daß das Beitrittsalter bis zum 55 . Lebensjahr aus¬
gedehnt wurde . Alle Verhandlungen waren von
harmonischem und zielbewußtem Geiste getragen.
Man sah, in dem Verband ist ein fester Wille vor¬
handen , aber auch das Gefühl enger Zusammen¬
gehörigkeit und froher Schaffensfreude . -ai ' .

Neuenbürg,  20 . Juni . In ihrem jährlichen
Kreisläufe erreicht die Sonne  am Montag , 22 . Jum
ihren höchsten Stand . Der 22 . Juni ist darum
der längste Tag , die Sonne geht an ihm um 3.46  Uhr
auf und um 8 .17 Uhr unter . Bereits zwei Tage
später nehmen dir Tage wieder ab, zunächst zwar
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unmerklich, nur eine Minute , dann aber um be¬
deutendere Zeiträume , bis im Winter die Tage
kürzer als die Rächte sind und in der Zeit vom
21. bis 24 . Dezember die kürzesten Tage stattgefunden
haben. Der 22 . Juni bildet den Anfang des
Sommers . Darum feierten unsere Urväter um
diese Zeit ihr Sonnwendfest , das in der Winter¬
sonnenwende ein Gegenstück hatte . In der Ebene und
auf den Hügeln ließen sie Feuer auflodern und
grüßten die Sonne , deren Strahlen immer glühender
werden mit dem Gruße : „Siege Sonne , siege Licht" .

Wildbad,  20 . Juni . Heute morgen kurz vor
4 Uhr flog ein Zeppelinluftschiff über unsere Stadt
Dasselbe kam von Baden -Baden und flog in der
Richtung nach Stuttgart . Frühaufsteher konnten das
in schönem Fluge über unser Tal dahinziehende Luft¬
schiff bewundern , welches sich schon von weither durch
das bekannte Geräusch der Propeller anmeldete.

Calmbach.  20 . Juni . Aus einer Fischzucht¬
anstalt wurden in vergangener Nacht aus ihren Be¬
hältern einige Zentner Forellen  gestohlen . Die
Diebe haben vermutlich mit dem Fuhrwerk ihre
Beute fortgeführt.

Calw,  20 . Juni . Nachdem von den bürger¬
lichen Kollegien  kürzlich beschlossen worden war.
rin neues Fwstwarthaus zu erbauen , wurde in der
gestrigen Sitzung als Bauplatz ein Gelände am
Schießberg gewählt . Der Bau soll nicht mehr als
10 000 kosten. Die Deckung der Kosten geschieht
hälftig aus dem Ertrag von Windwurfholz im
Stadlwald und hälftig durch Grundstocksmittel . —
Von Wichtigkeit ist auch der in der gestrigen Sitzung
gefaßte Beschluß , daß sich die Stadt an einer in der
Bildung begriffenen Baugenossenschaft beteiligt , die
den Bau von Wohnungen für Arbeiter , Beamte
und Angestellte bezweckt und schon ein Gelände in
der günstigen Gegend des Kapellenberges erworben
hat . Die Aufbringung der Geldmittel geschieht durch
Ausgabe von Anteilscheinen zu etwa  200 -/L , durch
Unterstützung aus finanzU ästigen Kreisen und durch
Beteiligung der Stadt mit 10 000 ^ Bargeld und
Verkauf städtischer Grundstücke im Umfang von 1 da
Z6 L 98 gm zu günstigem Preis an diese Genossen¬
schaft. — Dem Vorsitzenden wurde die Ermächtigung
erteilt, der Württ . Sparkasse in Stuttgart mitzuteilen,
daß die Stadtgemeinde Calw beabsichtigt , bei ihr ein
Anuitäten -Darlehen in Höhe von 250 000 ^ zu
4 ' /r °/o aufzunehmen.

Pforzheim.  20 . Juni . In der letzten Nacht
wurde in das hiesige städtische Krankenhaus ein
lediger Fabrikant aus der Ebersteinstraße eingeliefert,
der sich mit Opium vergiftet  hatte . Er starb nach
wenigen Stunden . Die näheren Umstände sowie die
Ursache sind nicht bekannt.

Geteerte Straßen und ihre Nachteile
für die Vegetation.  Gegen die Staubplage,
hervorgerufen durch die raschfahrenden Kraftfahrzeuge,
wird in immer weiterer Ausdehnung mit großem
Erfolg die Teerung der Straßen durchgeführt . Diese
Maßnahme ist aber in sehr vielen Fällen für die
an die Straßen angrenzende Vegetation schädlich.
Je nach dem verwendeten Material bildet die Teer-

-'.?« W>WT« sr -.7.rr.:^ . . .

> auflage eine undurchlässige Decke auf der Straßen-
oberfläche , wodurch der Zutritt von Luft und Feuchtig¬
keit zu den Wurzeln der Straßenbäume verhindert
wird . Bekanntlich enthält der Teer Pflanzengifte,
die unter Umständen ausgewaschen und in das

' Bereich der Wurzeln geführt werden und diese
schädigen . Endlich beginnt mit der Zeit auch jede

s Teerstraße zu stauben , in diesem Staub sind Bestand¬
teile des Teers enthalten , welche auf den Blättern
vieler Pflanzen eine ätzende Wirkung Hervorbringen.
Der durch den Regen befeuchtete Teerstaub bildet

^ auf den Blättern und Früchten eine zähe , klebrige
! Schicht , wodurch namentlich die Güte der letzteren
> stark beeinträchtigt wird . Wir sehen also , daß die

Schädigung geteerter Straßen auf die sie umgebende
Vegetation sich recht verschieden bemerkbar machen
kann , und bereits mehren sich die Fälle , wo in den

i Großstädten ganze Alleen in ihrem Bestände durch
! die Teerung der Straße ernstlich gefährdet wurden.
^ Es wäre daher angezeigt , daß bei Zeiten nach einem
- unschädlichen Ersatzmittel für die Staubbekämpfung
i an Stelle des Teers Umschau gehalten würde , ehe

schwerere Schädigungen der Vegetation uns dazu
zwingen.

Letzte Nachrichten u » Telegramms
Hamburg,  21 . Juni . Der Kaiser  hielt heute

vormittag um 9.30 Uhr an Bord der „Hohenzollern"
Gottesdienst ab , an dem auch die Bürgermeister
Dr . Predöhl,  Dr . von  Melle und Dr . Schröder,
sowie der preußische Gesandte von Bülow  mit

- Gemahlin teilnahmen . Nach dem Gottesdienst
- empfing der Kaiser den Fregattenkapitän Seebohm,

den früheren Kommandanten des Kreuzers „Bremen"
! zur Meldung . Zur Frühstückstafel waren die oben¬

genannten Personen , der Kommandeur des 9 . Armee¬
korps von Quast und Generaldirektor Ballin  ge-

! laden . Um 12 Uhr besuchte der Kaiser die von der
! Stadt Altona aus Anlaß ihres 250jährigen Stadt-

jubiläums veranstaltete Gartenbau - Ausstellung im
Stadlpark an der Flottbeker Chaussee.

Hamburg,  21 . Juni . Unterschlagungen  in
Höhe von 90 000 ^ hat sich der Klosterschreiber
Reh er des St . Johannesklostes zu Schulden kommen
lassen . Es handelt sich um Gelder milder Stiftungen.
Die Unterschlagungen liegen schon Jahre zurück und
wurden bei einer Kassenrevision entdeckt. Reher will
das Geld in seinem Hausstand verbraucht haben.

München,  21 . Juni . Aus Anlaß der Hundert¬
jahrfeier des 1. schweren Reiterregiments
fand vormittags auf dem Exerzierplatz in Oberwiesen-
seid katholischer und evangelischer Feldottesdienst statt,
dem die Mannschaften des Regiments zu Pferd und
an 4000 ehemalige Angehörige des Regiments bei¬
wohnten . Hierzu waren der Herzog von Braun¬
schweig und die dem Regiment nahestehenden Prinzen
des Königlichen Hauses erschienen. Um 11 Uhr kam,
begleitet von großer militärischer Suite , der König
zu Pferd auf das Paradefeld . Im offenen Wagen
schloffen sich die Herzogin von Braunschweig mit der !
Prinzessin Franz und den übrigen Prinzessinnen an.
Der König haftete persönlich das Säkularstandarten-

Drls Srrry von Zeven.
Erzählung aus der Zeit der Tiroler Freiheitskämpfe.

Von Franz Wichmaun.
43 ^ (Nachdruck verboten .)

Mit Mühe wendeten die Repräsentanten der Stadt
das Aenßerste ab . Sie wußten den General end¬
lich zu überzeugen , daß die ruhigen Bürger keinen
Anteil an der Bewegung genommen und sich im
Gegenteil bemüht hatten , die Bauern zur Vernunft
zn bringen . Auch auf die gute Behandlung , die den
Mvnndeten Franzosen zn teil geworden , beriefen sie
nch, und das Zeugnis mehrerer Offiziere stand ihnen
dabei zur Seite.

Lwotzdem war der Wundarzt Michael Hinteregger
im Augenblick seiner Rückkehr , ohne die Gamswirtin
vorher gelprochcn und die Entdeckung des Verbrechens
-oarattos erfahren zn haben , in Untersuchung gezogen
unv nach Brixen gebracht worden . Die todverachtende
Aufopferung , mit der er verwundete Tiroler mitten aus
dem Kugelregen geholt , hatte ihn der besonderen Teil¬
nahme für dieselben verdächtig gemacht , und überdies

gegangen , erhalte einen der gefähr¬
lichsten Rebellen , vielleicht den verschollenen Oberhäuser,
ui fenier Wohnung versteckt. Die bei ihm vorgenommene
Vansmchnng war freilich vergeblich gewesen : doch hielt
-n M ' die Sache weiter zn verfolgen , schon seit
emcr Woche in Brixen fest.

^ar Doktor von Gasteiger unermüdlich
WflS , ^ lchlimmen Folgen von seinen Landsleuten
avznwenden , und endlich gelang es ihm , Severoli zn
Gnade und Schonung zn bestimmen . Eine Anzahl
weniger belasteter Gefangener wurde freigelassen , und

die ^ rpmpeten zum Aufbruch der französischen
vanptmacht bliesen , atmete die geängstigte Stadt wieder

Das Korps des Generals Severoli hatte Befehl
erhalten , über die Höhen von Veltüurns nach Brixen
zn marschieren , um sich dort mit General Morea zu
vereinigen . Nur auf Seben , von wo die Schwestern sich
in ein benachbartes Kloster geflüchtet hatten , blieb der
Brigadier Bertoletti einstweilen mit einer kleinen Garnison
zurück : denn auf dem Lande dauerten die Verhaftungen,
Prozesse und Exekutionen noch immer fort und man
traute der Bevölkerung im Mittelgebirge noch nicht
ganz.

Im geräumigen Wirtszimmer der „Gams " hatte
sich eine Anzahl Städter und Landlente versammelt , um
dem glänzenden militärischen Schauspiel des Abzuges
der französischen Truppen zuznschanen . Dabei wurden
die Ereignisse der letzten Tage , die Hoffnungen und
Befürchtungen für die Zukunft eifrig besprochen.

„Wisst Jhr 's schon, der Nazl Potifeser steht auch
auf der Liste ."

„Auf was für einer Liste ? "
„Nun , die der General dem Doktor von Gasteiger

übergeben hat.
Sie enthält zweinnddreißig schwer belastete Landes¬

verteidiger , für die es keinen Pardon giebt ."
„Der Nazl war freilich einer der Tollsten ."
„Aber der ist ja tot ."
„Man sagt , er sei im Kampfe samt einem französischen

Offizier in die Schlucht von Pardell gestürzt : doch seine
Leiche hat niemand gefunden ."

„G 'rad wie bei seinem Ziehbruder , dem Giovanni
Baratts ."

„Den hat freilich auch niemand wiedergesehen ."
„Die Franzosen werden ihn bei Seite geschafft

haben — war ja einer von den ihren ."
Ein Kapuziner , der ins Zimmer getreten war , mischte

band an die Regimentsstandarte und verlieh dem
Regiment die silbernen Pauken , die ehemals daS
Regiment Gardes du Corps zu Pferd geführt hat.
Die Herzogin von Braunschweig war bei der Rück¬
kehr vom Paradefeld Gegenstand lebhafter Kund¬
gebungen des Publikums.

Bühl (Baden ). 21 . Juni . Das Friedrich Hilda-
Heim der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime wurde auf dem Bärenstein in Gegen¬
wart des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden feierlich eingeweiht.

Durazzo,  21 . Juni . Wie verlautet , sollen die
Aufständischen  bereit sein, Frieden zu  schließen.
Sie verlangen jedoch Belastung der Waffen und
volle Amnestie und verweigern die Stellung von
Geiseln . An ihrem Standpunkt dürfte ein etwaiger
Versöhnungsversuch abermals scheitern . Die allge¬
meine Lage ist sehr ungeklärt . Prenk - Bib - Doda
befindet sich mit seinen Leuten noch immer etwa
4 Stunden hinter Durazzo und scheint zu zögern,
den Vormarsch auf Schiak zum Angriff auf die
Aufständischen anzutreten . Auch hierüber herrscht
keine Klarheit , wie Achmed Bey Mali , der über
Tirana vorrückt und den Kreis um die Aufständischen
schließen soll, sich verhält . Ueber die Stellungnahme
Aziz Pascha Vrionis,  der zu dem gleichen Zweck
von Süden über Fieri Heranrücken sollte , liegen keine
günstigen Nachrichten vor.

Konstantinopel,  21 . Juni . Die Botschafter
sind gestern nachmittag wieder zu einer Beratung bei
dem österreichisch-ungarischen Botschafter P al lavicini
zusammengekommen . Die Konferenz hat beschlossen,
die von ihr bestimmten 6 Delegierten  heute nach
Smyrna  zu entsenden . Dort werden sie am 22.
und 23 . ds . Mts . mit Talaal Bey  Zusammentreffen.
Der türkischen Regierung wurde mitgeteilt , daß für
die Delegierten volle Bewegungsfreiheit beansprucht
wird . Die Botschafter beschlossen, einzeln der Pforte
eine identische Note zu überreichen.

Paris,  21 . Juni . Als Henry Rothschild
gestern abend nach Schluß der Oper den Boulevard
entlang ging , feuerte aus einem Winkel der Caumartin-

, straße ein Mann zwei Revolverschüsse  auf ihn
j ab , die den Bankier am Oberschenkel verwundete ».
I Der Attentäter , der von der Menge arg zugerichtet
! worden war , wurde auf die Wache gebracht . Wie
! der behandelnde Arzt erklärt , hat die Kugel Roth¬

schild an der Hüfte gestreift und ist, einen Wund¬
kanal bildend , am Hüftbein abgeglitten . Die Kugel
wurde heute morgen entfernt . Sie hatte sich an dem
Knochen platt gedrückt. Der Verletzte befindet sich wohl.

HtorcrusficHtkicH« Mlittevung.
In Deutschland ist die Druckverteilung zwar noch ziemlich

unregelmäßig , doch wird der im Westen aufziehende Nieder¬
druck einen Umschwung der bis jetzt noch gewitterhaften
Witterung herbeisühren . Zunächst werden südliche Luft¬
strömungen sich geltend machen . Diese werden ziemlich
heiteres und trockenes , nachmittags sommerlich warmes
Wetter veranlassen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh»
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conrad t
in Neuenbürg.

sich ein : „Den Verräter hat der Böse von der Stelle
fortgeholt , wo er gefallen ."

„Was sagt Ihr — habt Jhr 's gesehen ? "
„Nicht ich, aber eine alte Frau von Frag hat 's ge¬

sehen , wie der Gottseibeiuns ihn in die Arme genommen
und davongetragen hat ."

„Könnt ' schon möglich sein . Er ist immer mit dem
Teufel im Bunde gestanden und hat die Hölle längst
verdient gehabt ."

„In Frag sagen sie, die Erde habe sich geöffnet
und ihn verschlungen ."

„Muß wohl so sein ; denn verschwunden ist er , so
gut wie der Pontifeser ."

„Und mit ihm die Ehrenfahne von Latzsons ."
„Die hat der Herr in seiner Gnade gerettet ", warf

der Kapuziner ein , „sie befindet sich schon wieder in der
Kapelle znm heiligen Kreuz ."

„Jst 's möglich — man hat sie gefunden ? "
„Blutig und zerrissen unter dem Felsen von Seben ."
„Ohne den Träger ? "
„Den wird Gott zn den Seinen entrückt haben.

Der Nazl war immer brav und fromm ."
„Und wenn er leben sollte ", meinte der Mönch , „so

wird der Herr seine schützende Hand weiter über ihn
halten ."

„Freilich , das war ein anderer als der Kommandant,
der Oberhäuser !"

„Der Schurke , der seine Leute feige verlassen und
sich in Sicherheit gebracht hat !"

„Hab ' ihm nie etwas Gutes zngetraut ."
(Fortsetzung folgt .)
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K. gem. Oberamt in Schulsachen Neuenbürg. >
A« die OrtsslhiIlStc . >

Die Wahl des Hauptlehrers Baumarm in Calmbach zum
Kämmerer und des Oberlehrers Bachteler in Unterreichenbach
zum Stellvertreter des Kämmerers für den Schulbezirk
Neuenbürg hat der K. Cvang. Oberschulrat mit Erlaß vom
19. Juni 1914 Nr. 10 633 in stets widerruflicher Weise bestätigt.

Die Gewählten treten ihr Amt alsbald an.
Den 20. Juni 1914.

Ziegele . I . B . Vollmer.

Höfen  a . d. Enz O/A . Neuenbürg.

Konkurs -Verkauf.
Im Konkurs über das Vermögen des Karl Mittler jr .,

Schuhmachers in Höfen a. Enz. bringe ich das vorhandene
Warenlager , bestehend in zusammen 31V Paar Herren-,
Damen- und Kinderstiefel und Schuhen, Sandalen , Turnschuhen,
Pantoffeln, Winterschuhe», ferner Gnmmiabsatzfleckeu, 1 Näh¬
maschine s. Warenkasten (ohne Rückwand, unten Schiebetüren,
oben offen, zweiteilig, je 1,85 m lang), einige Haushaltnvgs-
gegenstände am

Freitag  den 26 . Juni 1914,
von vormittags s Uhr an,

in der Wohnung des Karl Mettler beim Gasthos zur „Sonne"
in Höfen im öffentlichen Aufstreich gegen sofortige Bar¬
zahlung zum Verkauf.

Kaufsliebhabersind eingeladen.
Den 13. Juni 1914.

Konkursverwalter:
stv. Bezirksnotar Pieper,  Schömberg O/A . Neuenbürg.

GrmdjMs-ZmngMllieigeriing.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung

Herrenalb belegenen, im Grundbuch von da, Heft 205 , Abt. I
Nr. 1—5, zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks!
auf den Namen des August Weiß, Schreiners in Herrenalb,!
eingetragenen Grundstücke: G-meinderäti. Schätzung!

Geb. Nr. 52 : 1a 25 gm Wohnhaus, Scheuer und " " '
Hofraum auf dem Sägwasen, Brand-
versicherungs-Anschlag 5000 ^

Parz . Nr. 9 : 39 gm Gemüsegarten ob dem Säg¬
wasen .

P . Nr. 687/2 : 15 a 75 gm Baumacker am Maien¬
berg . 300

P . Nr . 195 : 31 a 39 gm Wiese am Rennberg 1000 „
P . Nr . 698/1 : 16 a 20 gm Acker am Maienberg 300 „

am Montag  den 1V . August 1914 , !
vormittags 10 Uhr , z

auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden. !
Der Versteigerungsvermerk ist am 11. Juni 1914 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung deS geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlösesdem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden. >

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandestritt.

Herrenalb, den 20. Juni 1914 . Kommissär:
Bezirksnotar Rupf.

1914:
7000 ^

Krbeits-Vergebung.
Zum Wohnhaus-Neubau des Hrn. Robert Bäzuer,

Goldarbeiters in Birkenfeld, habe ich die
sämtlichen Bauarbeite « !

in Akkord  zu vergeben. '
Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen liegen auf

meinem Büro während der Geschäftsstunden zur Einsicht auf und
sind die verschlossenen Angebote mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis längstens

Dieustag de « 23 . Juni 1S14 , abends K Uhr,
daselbst abzugeben.

Zuschlagsfrist 14 Tage, während welcher die Unternehmer
an ihr Angebot gebunden sind.

Birkenfeld , 20 . Juni 1914.
Ortsbaumeister Vränöle.

Neuenbürg.
« bis 8

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Gg . Haizmarm.

Ein ordentl eher Mann findet
sofort Stelle

im „Ochseu " in Höfen.

«W »mieres
für Enz- und Nagoldtal

gesucht.
Gustav Zentert,

Pforzheim, Hafnergasse 11II .St.

bleckten

WM

? ^ i.-

-NM

7̂ .-5-MW

»Ls» u . trockene Sckuppsn-
Neckte , Sartkleckte , ekropk.Nk-enl», » »utsussckISse
offene füke
NeInsck »Uen, LUerbelne .dSee
kNneer , »Ite IVunUen slnci okt

»ekr kertniclkle.
IVer dlrksr verxeblick »nt
NeUune kokkte.versucke nock
Mt« bevviikrt « n . Srrtl . enrpt.

IMno - Sslbs
Mr»l vo« « :KS«U. 8sst »n«Itotl.

Dos « LIK. I IS n . 2 .2S.
verlange »usctrllckllcli

Rtno n . »ckte eensu »ukaisl -».
» «>>. Sckubert Si Lo , ü. ». b. >.VikidSÜ«-

>1 I» »i>»» /t»atl>»t« .

W8 8
M Luedäruolctzrtzl

ctes

„LnrtSler"
emptteblt sick xur llerstellunZ

aükk Vi-uvk-äi-böiikn
als:

kakluren: keedonngen
ILirkolark! : kriekköpk«
Visiten-, KratnlLtion8>,
Verlobung-, lloedreits-,
Iraner- uns Ke8edäkl8-
ksrte» : Iraaerbrieke
Kradrecken: kr«8eküren

klakate ete.
unter 2usicbeiung rasckei uncl
soliäer LecktenunZ der billigsten

Preisen.

Krosses Laxer
in swtlivbea kormularien.

iLMÄ s !iMW üMW

Rotenbach , dm 22. Juni 1914.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben, treubesorgten Gattin,

unserer unvergeßlichen Schwester, Schwägerin
und Tante

ILosk,
xel ». Gvliivalxvrt,

für den erhebenden Gesang vor dem Trauerhaus und
am Grabe, sowie für die vielen Kranzspendensagen
innigen Dank

die trauernde» Hinterbliebenen.

VWchiel IietliM.
Dienstag von 23 . Juni 1914:

l -Wtzs!
cl68

..Kitzm . ^ "
anläßlich des Besuches der

Großh. Landstände.
Anfang 3 Uhr. - Ende s7 Uhr.

Lsrlvi » sind in den bekannten Vorverkaufsstellen,
sowie im Theaterbureau zu haben.

Die Spielleitung.

5.kW.« .MI « .
428 OM Lose 214000 Oev/inne uncl2 Prämien

in 5 Klassen.
f— - -- - , / lekuiix 1. Klasse am r-i—- -- 1—>
>^ ^ 1 10 . uuä 11. .Inli 1S14 . - - -----

800 OOO 3x>so 500 OOO
300 000 ivi. 200 000

150 000 ivi. I000O0
Klassenlose -/s -/« -/r Vi

(kür jecie Klasse) kl. 5.—
Voll-I-ose -/s

kl . 10.-
-/»

kl. 20.— kl. 40.—
-/i

(kür alle Klassen) KI. 25.— kl. 50.— KI. IM.- kl. 2M-
empkieblt uncl versenciet

Lg1. Mrtt . l.ütttzris-MllsIlWk
IVItckdall , König -Karl-Ltrasso.

klittelspersonen: klax kleisei,  Kaukmann in kenenbiirx;
Karl Lectitle,  Kaukmann in llerreaald; Oslcsr LIessing,

Laketler in 8vdömberx.

Kries-mi>LchttiblllGeil, WMteiltlischeil,
Schreib- und Postkarten-Album,

Hriefkajsrtteii —
in schöner Auswahl

empfiehlt die
v . DLssL 'sode SnoLI »s » älL.

!

l

i

Druck und Vermagd« L. Meehffche» Bllchdrucktrei de- EuztälerS (Zuhaber <k. Tonradi) in Neuenbürg.
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